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Zehnter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 18. Oktober . 1887 .

Der „ Freifinn" und die deutsche Ingend . zu geben , in welcher fie die maßgebende Partei ſein Friz", die so poetischals „deutſche Edeltanne " bezeich
Die freisinnige Presse hat sich schon oft darüber

beklagt , daß die gebildete deutsche Jugend sich mehr
und mehr von der freisinnigen Parteirichtung abwende
und hat verschiedene Erklärungen hierfür gesucht , im¬
mer aber nicht die richtige gefunden . Die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung sucht ihr nun in Folgendem die
richtige Erklärung zu geben , indem sie u . A. schreibt :

Wenn man fragt , welcher Umstand der bürgerlichen
Demokratie die Jugend abwendig gemacht hat , woher
es fommt , daß auf den Universitäten , die ehemals als
ein Hort liberaler Gesinnungen galten , heute ein ganz
anderer Geist herrscht , so muß man zunächst die ver¬
änderte Gestaltung unserer politischen Verhältnisse ins
Auge faffen , die am meisten auf die Jugend gewirkt
hat . Während die „ freisinnigen " Parlamentarier den
Bourbonen gleichen , die nichts gelernt und nichts ver¬
gessen haben , welche immer noch ihre geistige Nehrung
ans den Ideen des tollen Jahres 1848 saugenio hat
die Jugend erkannt , daß nach außen hin das deutsche
Vaterland in einer Weise sein Ziel erreicht hat , mie
es ihre Vorfahren kaum zu träumen gewagt tiben ,
und aus dieser freudigen Erkenntniß ergiebt sich, daß
für eine so nörgelnde und unzufriedene Auffassung der
politischen Verhältnisse , wie sie dem Freifinn " eigen
ist , bei unserer Jugend kein Raum sein kann . Die
freifinnige " Partei , die man allerdings eiue jugend¬

frische " , troß der kurzen Zeit ihres Bestehens , nicht
nennen kann , hat gar kein Verständniß für die Bedürf¬
nisse der Jugend , und weiß vor allen nicht , daß der
Mensch nie weniger kleinlich ist , als gerade in seiner
Jugend ; dies gilt ebenso auch von der politischen
Anschauungsweise wie von der sonstigen Denfungsart .
Gerade in der Negation besteht nun die Hauptstärke
der freifinnigen " Partei ; fie deduzirt , daß unser gan¬
zes Staatsleben der Verbesserung bedürftig sei , und
weiß in ihrer lächerlichen Superflugheit an jeder Re¬
gierungsvorlage oder Maßregel etwas zu tadeln ; fie

hat fast gegen alle grundlegenden Geseze gestimmt und
vermag den fich ihr Anschließenden anstatt des baaren

Geldes fröhlicher Mitarbeit an den Aufgaben des
Staates nur höchst unsichere Wechsel auf die Zukunft

Stille Liebe .

Novelle von Franz Wolff .

( Fortsetzung . )

Als das Wasser wieder zurückgetreten , waren an
manchen Stellen fleine Tümpel geblieben , den Enten des
Dorfes willkommen , die in langer Reihe heranwatschelten
und schnatternd davon Befiz ergriffen . Aus den Feldern
scholl ununterbrochen das Schwirren und Zirpen der
Cicaden und in den leisen Westwind , der , vom Flusse
tommend , feuchte Kühlung spendete , wogten Hafer und
Gerste , die heuer besonders prächtig standen . Schmetter =
linge flatterten in der sonnenhellen Luft lustig von
Blume zu Blume und die Tauben , die im Kirchthurme
nisteten , thaten es sich an den Feldrainen gütlich .

Ueber die Felder schritt ein schlanker Mann . Ein
breitkrämpiger Hut deckte das Antlig und in der Hand
trug er einem leichten Stock . Die Bauern , welche ihm

begegneten , grüßten freundlich ; er nickte dankend und
lenkte seinen Schritt dem Wirthshause zu .

Die einfache Stube war fast leer , da er eintrat .

Nur in der einen Ecke saß ein Mädchen vor einem ein¬
fachen Male . Der behäbige Wirth , das Sammettäpp¬
chen in der rundlichen Hand , stand vor ihr und wieder =
holte ein über das andere Mal : " Armes Kind , armes
Kind !" Der Mann hatte sich stumm an einen der Tische
gesetzt , als der Wirth auf ihn zufam und sagte :

Gott zum Gruß , Herr Werner . - Seid milde
und gebt ein klein Wenig der Noth , der Himmel wird ' s
Euch vergelten. Es ist für das Mädel dort , ein arm '
Kind , Herr , und ohne jegliches Geld !"

Werner hob den Kopf und sein Auge weilte for =
schend auf dem Mädchen . Ihr Gesicht glühte vor
Scham und eine große Thräne rollte langsam über die

werde . Und ein solches Verhalten , eine solche Gefin =

nung soll geeignet sein , die Jugend mit ihrem Jdea¬
lismus zu gewinnen ! Es kommt noch ein Faktor da¬
zu , der auf die Jugend geradezu abstoßend wirkt : das
deutsche Volk erkennt in der sozialpolitischen Thätigkeit
des Staates die Erfüllung einer hohen , idealen und
der Verwirklichung christlicher Weltanschauung dienen =
nenden Aufgabe , und gewiß ist die studierende Jugend
mit ihrem weicheren Gemüthe die legte , welche nicht
bereit wäre , mit Begeisterung an diesem Werke mit¬
zuarbeiten . Wie steht nun die , freifinnige " Partei zu
dieser Gesezgebung ? Unsere Leser wissen es , und wir
haben nicht nöthig , das sozialpolitische Programm ( !)
derselben darzulegen . Die pharisäischen Tiraden über
die streberische Jugend , über den mangelnden Jdealis¬
mus und statt derselben eingekehrte materielle Gefin =
nung derselben werden nur durch den völlig dunklen
Horizont der freifinnigen " Partei hervorgerufen , die
in nicht zu langer Zeit aus gebildeten Kreisen auf
Nachwuchs nicht mehr zu rechnen hat , und also schon
aus diesem Grunde aussterben muß .

Cagesbericht .
Unser Kaiser wird wahrscheinlich noch bis zum

20 . d . Mts . in dem schönen Baden - Baden bei seiner

hohen Gemahlin verweilen . Das Befinden des er =
lauchten Monarchen , der täglich in gewohnter Weise
die laufenden Regierungsangelegenheiten erledigt und
die regelmäßigen Vorträge entgegennimmt , ift andau¬
ernd das allererfreulichste .

Am heutigen Dienstag den 18 . October tritt Se .
Königliche Hoheit der Kronprinz des deutschen Reiches
in sein 57 . Lebensjahr ein . Auf Anordnung der Aerzte
dem rauheren Klima der Heimath fern gehalten , weilt
das erlauchte Geburtstagskind in Baveno in Italien .
Voll banger Sorge lauscht das deutsche Volk den täg¬
lich einlaufenden , sich leider aber vielfach widerspre =
chenden Nachrichten über den Gesundheitszustand seines
Lieblings , des glorreichen Siegers von Wörth . Zum
allseitigen und aufrichtigen Leidwesen ist ja „ unser

Wange . Die Kleider waren sauber gehalten und nicht
bäuerlich , obwohl mitgenommen genug . Als sie den
Blick des Fremden auf sich gerichtet sah , senfte sie leise
die Augen , während die gerötheten Wangen noch hefti =
ger glühten . Es war wohl das erste Mal , daß sie

bettelte , daß sie hören mußte , wie Andere für sie bettel¬
ten , um das Leben zu fristen . Werner sah lange auf
die Arme und die Falten um seinen ernsten Mund tra¬
ten deutlicher hervor . Der Wirth mochte die Zöge =

rung für Geiz nehmen , denn eindringlicher fuhr er
fort :

, , besinnt Euch nicht . Seht , die Bauern gaben
ja auch jeder einen fleinen Theil , so viel sie nun eben
fonnten . . . Noch während der Rede des Wirthes
war Werner zu dem Mädchen getreten . Sie hatte das
Antlitz auf die Arme gelegt und ihr Körper zitterte Hef=
tig , wie von innerem Schmerze . Mit leiser, wohlwol
lender Stimme begann er :

PPWarum weinen Sie ? Zeiben Sie mich nicht

unzeitiger Neugirde ; der Mensch soll dem Menschen
helfen wo und wann er fann . Es hat wohl jeder sein

reichlich Theil an Schmerz und nichts wird freigebiger

zugemessen , denn das Leid . Wenn aber der Eine unter

der allzuschweren Last zusammenbricht , soll ihn da nicht
der Stärkere stüßen und ihm beistehen ? - Hilfe aber ,

wahre wirkliche Hilfe bringt nicht Geld noch Geldeswerth ,

die , meine ich, bringt nur ein freundliches Wort des
Trostes . Und darum erzählen Sie mir Ihr Leid , er¬

leichtern Sie Ihr Herz und vertrauen Sie mir !"

Er hatte in einem sicheren, überzeugenden Tone ge =

redet , wie einer , der da weiß , daß jedes seiner Worte
zur That wird und der seiner selbst gewiß ist . Erstaunt

hob das Mädchen das Haupt und schaute aus großen ,

braunen Augen , die noch im feuchten Thränenglanze
schimmerten , auf den fremden Mann . So hatte schon

nete erhabene Person des Kronprinzen , von einem
schleichenden Halsleiden befallen , das zwar nach Zufi¬
cherung der Aerzte nunmehr ernstliche Gefahren aus¬
schließen soll , jedoch die sorgfältigste Behandlung und
Schonung dringend nöthig macht . Fromme Wünsche
und ehrfurchtsvolle Grüße werden heute millionenfach
nach dem stillen und abgeschlossenen Ajyl gerichtet , in
welchem der erlauchte Patient weilt . Wir schließen
uns diesen Wünschen mit ganzem Herzen an durch den
Ruf : Gott schüße und erhalte den Kronprinzen des
deutschen Reiches ! "

"

Die Mittheilung , daß Prinz Wilhelm bei
der leider noch immer andauernden Verhinderung seines
Vaters berufen sei , im bevorstehenden Winter durch
Uebernahme eines Theiles der Repräsentationspflichten ,
welche dem Kaiser obliegen , diesen zu entlasten , hat
allgemeine Befriedigung hervorgerufen , denn die ge¬
rade bei festlichen und ähnlichen Gelegenheiten wieder¬
holt hervorgetretenen Schwächezustände des Kaisers
rechtfertigen die Befürchtung , daß das hohe Alter es
Sr . Majeftät nicht länger gestatten werde , jene mit
großen Anstrengungen verbundenen Pflichten in vollem
Maß auszuüben . Wie man hört , ist auch in anderer
Richtung bereits eine Arbeitserleichterung für den
Kaiser zur Ausführung gelangt . Die zahlreichen mili¬
tärischen Berichte , welche im taiserlichen Balais ein
gehen und von denen der Kaiser bisher in derselben
gewissenhaften Weise , mit welcher er alle schriftlichen
Eingänge selber prüft , zuerst Kenntniß nahm , werden
seit einiger Zeit sofort im Militärkabinette abgegeben ,
dessen Vertreter alsdann erforderlichenfalls bei Gelegen =
heit der täglichen Vorträge dem Kaifer über den In¬
halt Bericht erstattet .

Mit diesem Jahr verfügt die deutsche Armee
für den Kriegsfall über die volle Zahl der innerhalb
fieben Jahren ausgebildeten Erfagreservisten .
Es dürften seit 1881 , in welchem Jahr die erste le =
bung stattfand , ungefähr 160 000 Mann eine abge =
fürzte militärische Ausbildung empfangen haben . Die¬
selben sind bekanntlich nicht dazu bestimmt , die ersten

lange , so unendlich lange niemand zu ihr gesprochen
und die warmen , offenen Worte , welche vom Herzen
famen , fanden ihren Weg zum Herzen und drangen wie
heilender Balsam in das franke Gemüth . Werner

batte den Hut abgenommen . Das dünne , schwarze Haar
war von einigen weißen Fäden durchzogen und die
tiefen Falten auf der edlen weißen Stirne verkündeten ,
daß auch diesem Herzen der Schmerz bekannt . Voll
sanfter Milde blickten ein Paar dunkler Augen treuhers
zig auf sie und erweckten ihr Vertrauen . Die schweren
braunen Flechten , die sie wie eine Krone um das Haupt
geschlungen trug , hatten sich gelöst und fielen beschattend
über ihr Antlig . Langsam hob sie den Arm und strich
die widerspenstigen Haare zurück .

Erzählen , " sagte sie mit leiser , wohllautender
Stimme , erzählen . Wie oft mußte ich ' s schon thun
und immer wieder von Neuem die Dualen durchkoften ,

mich von Neuem verlassen und einsam fühlen . Aber
sei ' s. Als ich faum ein Jahr zählen mochte , starb
mein Vater . Er ließ mich und die Mutter einsam , vers
lassen von jeder schüßenden Hand , in dem großen Trei¬
ben der Residenz . In einem fleinen Kämmerchen , zu
dem man nur auf schadhaften Stufen mühsam empor

stieg , wuchs ich auf . Meine Mutter war leidend , meist
an ' s Zimmer gefesselt , und so saß ich denn in dem fahlen
Raume unserer Wohnung und sah durch die fleinen
Scheiben eines halb erblindeten Fensters in einen schmas
len , dunklen Hof . Dies war meine Aussicht und mein
einziges Vergnügen . Denn aus dem ersten Stockwerke
tönten oft die leisen Accorde eines Claviers bis zu uns
serer Höhe und da horchte ich den verrauschenden Klän¬
gen und versuchte mit leiser , ganz leiser Stimme die

Melodien zu treffen . Und die Töne lullten mich endlich
in einen füßen Schlaf , in dem ich von gar manch schönen
Dingen träumte . Dann kam aber die Zeit , wo ich älter



街entscheidenden Feldschlachten mitzukämpfen , sondern sollen

die Lücken des Heeres im Laufe des Krieges ausfüllen
helfen . Troß ihrer unvollkommenen Ausbildung bilden

fie aber eine nicht zu verachtende Vermehrung der

Stärke des Reichsheeres .

Da kommen wir zusammen , sagen die Leute , und

zeigen auf das Portemonnaie . Die Russen und

Franzosen kommen aber nicht da zusammen ; denn das

Portemonnaie ist auch bei den Franzosen ein empfind¬

licher Punkt . Seit längerer Zeit unterhandelt Ruß¬

land mit Paris über eine Anleihe , fie schien mehrmals

dem Abschluß nahe , aber jetzt ist ' s wieder aus . Große

Bankhäuser in Paris haben sich ganz zurückgezogen
und , was sie an russischen Papieren hatten , an die

Berliner Börse verkauft : Fort mit Schaden ! Berliner

Bankhäuser do . do . Die Geldknappheit an großen
russischen Handelsplätzen ist so groß , daß 8 Prozent

gern bewilligt werden .

#1

Ueber die für die nächste Reichstagsfeffion geplante
Erhöhung der Getreidezölle wird offiziös geschrie¬
ben : Mit Bestimmtheit ist eine Vorlage wegen Er¬

höhung der Kornzölle zu erwarten ; es ist gerade mit

Rücksicht auf die Nothwendigkeit einer baldigen Erhö - ,

hung derselben , von welcher die Regierung überzeugt
ist , der weitere Ausschub der Zusammenberufung des

Reichstags , wie er hie und da gewünscht wurde , unter¬

lassen worden . Daß die Lage der Landwirthschaft und

die niedrigen Kornpreise das eigentliche Motiv für

jenes Projekt bilden , ist bekannt . Das hat bereits

auf Grund eines Beschlusses des Staatsministeriums

der Landwirthschaftsminister im Mai dieses Jahres im

Abgeordnetenhause erklärt . Wenn damals der Antrag
nicht sofort dem Reichstage vorgelegt wurde , so waren

hierfür nicht wohl wie vielfach angenommen wurde

innere Gründe entscheidend . Es entsprach vielmehr

wohl auch den damaligen internationalen politischen

Beziehungen von einer Maßregel Abstand zu nehmen ,

welche von russischer Seite möglichst ungünstig ausge¬
beutet worden wäre . Rücksichten auf die Stimmung

in Rußland brauchen wir aber jezt nicht mehr zu

nehmen , nachdem die russische Zollpolitik die Einfuhr

deutscher Fabrikate in so hohem Maße erschwert hat ,

daß eine Kornzollerhöhung nur als ein gelindes Ae¬

quivalent hierfür erscheinen kann . "

Der Nimbus des großen Boulanger , der sich

gegen die erfte Tugend des Soldaten , die Subordi

nation , verfündigte , hat durch den 30tägigen strengen
Arrest , der dem Helden diktirt wurde , ein großes Loch

bekommen , das voraussichtlich , so wie die Dinge jegt

liegen , noch einen weiteren , bedeutenden Riß bekommen

wird . Daß es so schnell mit diesem Manne , der in

so vieler Mund war , abwärts gehen werde , hat man

denn doch nicht vermuthet .

Der Kaiser von Marokko ist nicht todt .

Er hat sich seinem Volk ( und den Fremden ) auf der

Straße hoch zu Roß gezeigt . Sie sahen ihn miß¬

trauisch genau an : es war kein ausgestopfter Kaiser ,

er war ' s selbst .

ward und da vergingen die holden Träumereien der

Kindheit , und das unbefangene Auge mußte sich an die

Wirklichkeit gewöhnen , die sich mir von ihrer schlimmsten
Seite enthüllte . Bis jetzt hatte die Mutter mit unend =

licher Liebe dem Kinde die traurigen Schattenseiten des

Lebens verhüllt ; jetzt aber mußte es endlich sein , und

sie lehrte mich nähen und sticken . So war ich denn ein¬

getreten in die große Schaar berer , deren Beruf es ist

zu nähen , beim trüben Schein der Lampe Nächte hin =

durch für fargen Lohn zu durchwachen . Des ist ein

bitteres Leben , das Leben der Armen in der Residenz .

Hier , wo jeder nur für sich, um sich besorgt ist, wo

einer theilnahmslos am andern vorbeigeht , wo das Elend

zum Alltäglichen wird und das raftlose Drängen und

Treiben den letzten Schmerzensschrei des Sinkenden in

seinen Wogen begräbt . Steine rettende Hand findet sich,

um den Ertrinkenden der gierigen Fluth zu entreißen .

Ich sah meine Mutter in ihrem Lehnstuhle von Tag zu

Zag schwächer werden , es famen Tage , wo sie ihren

alten Freund fast nicht verlassen konnte , und dennoch

arbeiten , dennoch mit raftloser Hand arbeiten . Was in

meinen Kräften stand bot ich auf ; doch was half es -

der Lohn war so gering , so gar gering . "
Das Mädchen fuhr sich mit der Hand langsam

über die Augen und starrte vor sich hin , als zögen
da all ' die dunklen Bilder vorüber ; endlich fuhr sie

fort :

" Als der Winter fam , dieser schlimme Gast , der

mit seiner erbarmungslosen Hand in die Stuben bricht
und nichts aufhält , da saßen wir oft fröftelnd beisammen .

Schneeflocken fielen , Reiftälte legte sich an unser Fenster ,

und drinnen war es falt , bitter falt . Die erstarrten

Finger wollten nimmer gehorchen , die Nadel entfanf

ihnen und vor den Augen flimmerte es. Meine Mutter

konnte es nimmer ertragen , der gemarterte Körper for =

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 18. October .

erreichen , so foll wahrscheinlich bereits im nächsten

Jahre eine Darstellung des großen Werkes in Bremen
erfolgen . Wir wünschen dem Unternehmen glücklichen
Erfolg , und hoffen , daß eine Darstellung des „ Luther

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben festspiels " in Bremen zu Stande kommen wird , damit
geruht , den Pfarrer Sen del zu Schweiburg auf sein auch den hiesigen Einwohnern leichte und passende Ge=

Ansuchen mit dem 1. Dezember d . J. in den Ruhe- legenheit geboten ist, das große Werk kennen zu lernen.
stand zu versehen .

Der Confirmandenunterricht für das Schul¬

jahr 1887/1888 hat in hiesiger Stadtgemeinde am ge =

ftrigen Tage begonnen . Für die Mädchen hat den¬

selben Herr Pastor Pralle und für die Knaben

Herr Pastor Roth übernommen .

Die erste freiwillige Gabe für das hier zu errich¬

tende evangelische Krankenhaus war von recht

ansehnlicher Höhe ; sie betrug nämlich fünfhundert

Mart . Hoffentlich ein gutes Omen zum baldigen
Gelingen des geplanten Unternehmens . Der Spender

jener beträchtlichen Summe aber hat für viele ein nach¬

ahmenswerthes gutes Beispiel gegeben . Wer folgt ihm
nach ?

"

Die Brodpreise sind hier abermals niedrigere

geworden und kostet jegt ein 10pfündiges Schwarzbrod
nur 60 Pfg . Also trop der erhöhten Getreidezölle

mird das Brod immer billiger , und dabei behaupten

die lugen (?) Herren Freifinnigen " noch nach wie

vor , daß durch die Getreidezölle dem , armen Mann "

das Brod vertheuert werde . Wie lächerlich ! Wir

haben es aber ja immer gesagt , daß jene Phrasenhel¬

den einen Schleier vor den Augen haben , der sie aller¬

dings hindert , die thatsächlichen Verhältnisse erkennen

zu können . Es ist nur gut , daß sie von der Bildfläche

faft so gut wie weggefegt worden sind und keinen

nennenswerthen Schaden mehr anzurichten vermögen .

Hoffentlich ist die Zeit nicht mehr fern , wo man sagen
fann : Gott sei Dank , die hätten wir glücklich beseitigt ! "

Pl

Dauelsberg . Im Septembermonat war , wie

zu erwarten stand , der Zudrang zu unserer Arbeiter
Colonie bereits stärker als in den Monaten zuvor ;

es sind neu zugekommen 15 Colonisten , darunter drei

geborene Bremer und einer aus dem Oldenburgischen

(Amt Butjadingen ) gebürtig . Es befanden sich am 1 .

d . Mts . im Ganzen auf der Colonie 39 Colonisten ,

von denen 8 aus Bremen und 4 aus dem Oldenbur =

gischen gebürtig sind ; von diesen 39 Colonisten sind
4 Kaufleute und Commis , 4 Schreiber , 4 Cigarren¬

arbeiter , 1 Gärtner , 1 Maurer , 1 Nagelschmied , 3

Schuhmacher , 2 Zimmerer , 1 Bergmann , 1 Former ,

die übrigen 17 gewöhnliche Arbeiter . Der Confeſſion

nach find 34 evangelisch , 5 katholisch . Abgegangen
find im September 7 , von welchen zwei durch Ver¬

mittlung der Colonie gleich feste Arbeit fanden . Die

Verpflegungskosten haben im abgelaufenen Monat pro

Mann und Tag 26,54 Pfg . , also etwa 262 Pfennig
betragen .

In Bremen hat sich ein Comitee gebildet , welches

bemüht ist , einen Verein zur Darstellung des Dr. Otto

Devrient ' schen Lutherfestspiels in Bremen zu grün¬
den . Die Verhandlungen mit dem Autor sind bereits

glücklich beendet . Werden die Unternehmer ihren Zweck

શાકderte seine Rechte ; sie wurde frank . Krank ! - Als

ob sie jemals gesund gewesen , als ob ihr ganzes , küm
merliches Leben etwas anderes gewesen als eine lange ,
entsetzliche Krankheit ; die Krankheit der Armuth . Das

der Wille früher noch stärfer gewesen ; aber warum sollte

nicht auch der Wille unterliegen , warum nicht auch der

gebrochen werden . Die Noth , Entbehrungen jeder Art
und endlich die Kälte thaten ein Uebriges , um den fiechen
Körper zu untergraben . Ich arbeitete Tag und Nacht .

Meine Augen brannten und wollten sich eft , o wie oft¬

mals ermüdet schließen , mein Kopf fieberte ; ich hielt
aus . Dort auf dem ärmlichen Lager lag meine Mutter
und der Lohn für diese Stickerei half uns wieder über

einige Tage hinweg . Die Arbeit war für eine Braut

und man hatte mir im Falle des Gelingens höheren
Lohn zugesichert , und so hatte ich denn meine ganze Ge =

schicklichkeit , mein bestes Können daran gewendet . Und

als ich nun fertig war , als mein brennendes Auge noch=
mals die Arbeit musterte , da mußte ich mir selbst sagen :

es ist gelungen . Was lag jetzt an den durchwachten
Nächten , was an den fiebernden Schläfen . Und so

füßte ich denn meine Mutter voll der frohesten Hoffnung
und ging . Als ich mit einem , für unsere Verhältnisse
bedeutendem Lohne heimkehrte , da klopfte mein Herz vor

Freude . Die Straßen waren schon abenddunkel , und

der Laternenmann waltete seines Amtes . Eine ungewisse
Ahnung drängte mich zu immer größerer Eile , mir war
es , als drohe mir Schlimmes und ich flog fast die Stu

fen hinan . Als ich in unser Zimmer trat , fiel mein

erster Blick auf das Bett , ich eilte hin , sah das bren

nende Auge meiner Mutter und dann , dann sah ich

Nichts weiß ich mehr , als daß ich einenichts mehr .

lange , furchtbar lange Nacht bei meiner Mutter meinte ,
daß dann Leute famen und sie forttrugen und daß ich

Erte in eine tiefe Grube warf , die so dumpf auffiel ,

Schwurgericht .

Erste Sigung .

Montag , den 17 . October , Morgens 10 Uhr .

Präsident : Herr Oberlandesgerichts -Rath Bothe .

Richter die Herren Landgerichts - Räthe Dr . Rogge
Staatsanwalt : HerrFortmann .mann und

Landgerichts Nath Deeken . Vertheidiger : Herr
Rechtsanwalt Müller .

Der wegen Verbrechens der Körperverlegung mit

tödlichem Erfolge 24jährige Angeklagte , Dienstknecht
Joh . Bruns aus Jeddeloh , war am 19. Mai im
Priegnig ' schen Wirthshause zu Friedrichsfehn , gelegent
lich einer Tanzparthie Nachts gegen 2 Uhr entfernte

er sich, um nach Hause zu gehen . In seiner Gesell:

schaft befand sich die Dienstmagd Anna Stoffers .

Der 19jährige Haussohn Fr . Bröker , der auch auf

der Tanzparthie anwesend war , scheint seinerseits die

Absicht gehabt zu haben , die Stoffers nach Hause zu

begleiten . Er ärgerte sich , daß Bruns ihm zuvorge

kommen , und folgte Legterem in Begleitung der

Arbeiter Wandscheer und Schlömer . Als sie Bruns

eingeholt hatten , suchten sie ihn zu chikaniren und zwar

in erheblicher Weise . Sie traten ihm auf die Hacken

warfen mit Steinen , und Bröker namentlich that fig

hervor , indem derselbe seine Begleiter mit Gewalt gegen
den Körper des Bruns stieß . Letzterer suchte ve

schiedentlich seine Verfolger mit besänftigenden Worten

pon sich abzuwehren , endlich ging er seinerseits zum

ngriff über . Die Verfolger flohen , Bröker wurde

Fon Bruns eingeholt , zu Boden geworfen und mi

dem Messer bearbeitet . Der Verwundete ist dann zum

Briegnig' schen Wirthshause zurückgegangen, dort ver
bunden und noch in derselben Nacht in das Pius

Hospital in Oldenburg transportirt , wo er 3 Tage

später gestorben ist . Die Sachverständigen Medicinal

rath Dr . Ritter und Kelp haben bei der Seçirung
der Leiche drei unerhebliche und eine erhebliche Stich

wunde constatirt . Leßtere saß in der rechten Bruft

und hatte die Lunge verlegt . Außerdem conftatirte

die Aerzte das Vorhandensein einer sehr vorgeschrittenen

Lungen Entzündung , welche schon an und für fi

genügt haben würde , den baldigen Tod des Bröter

herbeizuführen . Daß diefe Lungen - Entzündung ein

Folge der Verlegung set , konnten die Aerzte nicht mi

absoluter Bestimmtheit constatiren . Den Geschworene

wurden 3 Fragen vorgelegt . Die erste derselben bezieh

fich auf die That , d . h . also ob der Tod durch d

Verwundung herbeigeführt sei , und die dritte Frag
ist die nach mildernden Umständen . Der Staatsa

walt beantragte , die ersten beiden Fragen zu bejaha
die legte zu verneinen . Der Vertheidiger beantrag

in erster Linie die Verneinung der Hauptschuldfra
Die That selbst könne allerdings nicht bestritten werd

aber der Angeklagte habe in Nothwehr gehandelt , r

daß es mir war , als müßte mir das Herz brechen.

als die Grube voll war , da kauerte ich davor u

weinte und wollte nichts als sterben . Endlich weckte mi

der Todtengräber aus meinem Brüten und ich schwan

nach Hause , allein mit meinem Schmerze , ga

allein !"

Sie schwieg . Starr hing ihr Auge im Lee

frampfhaft hob und senkte sich die beklommene Br

feine Thräne mochte den tiefen Schmerz lindern . We

hatte ihrer Erzählung mit gespannter Aufmerksamkeit
gehorcht , jezt fuhr er mit der Hand über die Au

und wiederholte mit bebenden Lippen : Allein , g

allein . "
"

, ,Als ich nun allein stand , " fuhr das Mädchen f

, ,da mochte ich nimmer in der Stadt bleiben .

uns entfernte Verwandte auf dem Lande leben , w

ich . Zu diesen wollte ich, mich in jede Arbeit fü

nur fort , fort aus den erdrückenden Mauern , aus

schweren Luft , die wie ein Alp auf mir lastete .

dem Lohne , der meine Mutter hätte retten sollen ,

dem Letzten was ich besaß , beftritt ich die Kosten

Reise . Wo es nur immer anging , wanderte ich

Fuße , felten eine Fuhre benutzend . Noch trennt
aber eine Strecke von meinem Ziele , das Geld

ging zur Neige , und so kam ich hieher , als eine

lerin , eine arme , verlassene Bettlerin !"

( Fortsetzung folgt .)
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Tiege eine Ueberschreitung der Nothwehr in Folge vormacher .

Furcht oder Schrecken vor . Jedenfalls sei die zweite
Frage , betreffend den Zusammenhang der Verlegung
mit dem Tode des Bröker , zu verneinen . Die Frage
nach mildernden Umständen sei zweifellos zu bejahen .

Die Geschworenen bejahten die erste Hauptschuldfrage ,

sowie die nach mildernden Umständen , verneinten hin =

gegen die zweite Frage . Es handelte sich also nun¬

mehr nur noch um eine einfache Körperverlegung , da
uach dem Ausspruch der Geschworenen der Tod des

Bröker keine Folge der Verlegung ist . Urtheil 1 Jahr
9 Monate Gefängniß und Anrechnung von 4 Monaten
Untersuchung .

Aufruf und Bitte ,
betreffend

Errichtung eines evangelischen Kranken :

hauses in Oldenburg .

Je länger je mehr macht sich das Bedürfniß

geltend , in Oldenburg ein evangelisches Krankenhaus
zu errichten . Es gilt einem zwiefachen Wunsche der

Kranken gerecht zu werden , daß sie nicht nur von

evangelischen Diaconissen verpflegt werden , sondern

sich auch von Aerzten nach eigner Wahl behandeln

olaffen dürfen , was für das Peter -Friedrich -Ludwigs¬

Sospital von zuständiger Seite nicht hat zugestanden
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werden können .

Das evangelische Krankenhaus , welches unter

Beirath ärztlicher und bautechnischer Autoritäten so

eingerichtet werden wird , daß es allen Anforderungen

der Neuzeit genügt , soll allen Kranken ohne Unter¬

schied des Standes und der Konfession offen stehen ,

und , damit auch weniger Bemittelten die Wohlthat
desselben zu Theil werde , die Errichtung von Frei¬
betten in ' s Auge gefaßt werden .

Nachdem auch der Oldenburgische General - Prediger¬
m Verein und die Kreissynode Oldenburg in wiederholten,

meist einstimmig gefaßten Beschlüssen die Errichtung
eines evangelischen Krankenhauses für nothwendig er¬

flärt haben , legt der Kirchenrath Hand ans Werk .Im
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Wir vertrauen der Opferwilligkeit der evangelischen

Gemeinden , insbesondere aber der Opferwilligkeit der

eignen Gemeinde und bitten um allseitige und kräftige

Unterstüßung eines Werks , das den Kranken zum

Segen nnd deren Angehörigen zur Beruhigung ge =

reichen wird . Möge ein jeder nach Vermögen bei :

steuern ; wer viel hat , gebe reichlich , wer wenig hat ,

gebe das Wenige mit treuem Herzen .

Schon hat sich sowohl hier als in den benachbarten

Gemeinden ein Kreis von Männern gebildet , die in

herzlicher Liebe zu den Kranken mithelfen wollen , unser

Wert zu Stande zu bringen . Sie bitten also mit

uns um Gaben für das evangelische Kran

tenhaus in Oldenburg .

Wir hoffen auf offene Herzen und Hände .

Oldenburg , den 14 . Dctober 1887 .

Der Kircheurath .

Pralle .

Zur Empfangnahme von Gaben sind bereit die

Herren : Achternstraße : Kaufmann Gehrels , Kauf¬

mann Horn , Kupferschmied Hüttemann , Kaufmann

G. Lohse , K. - Aeltefter Ohmstede , Kürschner Willers .

Alexanderstraße : Deconom Ad . Harms , Lehrer Hin =

richs , Mauermeister Schelling . Amalienstraße : Pastor

Roth . Auguststraßze : Lehrer Johanns , Proprietair

Kuhlmann . Bahnhofstraße : Ober - Betriebsinspector

Böhlk , Ober Inspector Tenne , Architect Spieske .

Bismarckstraße : Dr . Devrient , Musikdirector Kuhl

mann , Pastor em . Schulze . Blumenstraße : Zollrath
Körner , Rector Munderloh , Proprietair Thomsen .

Bockstraße : Secretair Dehlmann . Brüderstraße :

Inspector Grotefend , Rector Kröger , Eisenb . Director

Ramsauer . Bürgereschstraße : Tischlermeister Börjes .

Cäcilienstraße : Assessor Becker , Dr. Kellerhoff .

Catharienenstraße : Regierungsrath Dr . Kollmann .

Jnnerer Damm : Kaufmann A. Baars , Färbermeister

Janßen , Sattlermeister Schwarz . Mittlerer Damm :

Gärtner Suykers . Dobbenstraße : Bauführer Brand .

Donnerschweerstraße : Fabrikant W. Fortmann jun .,
Baumeister Wempe . Gartenstraße : Proprietair

Heinemann, Garteninspector Ohrt , Landgerichtsrath
Runde , Oberlandesgerichtsrath Tenge . Gaststraße :

Lackirer Fesenfeld . Heil . - Geiststraße : Directionsrath
Behrens , Kaufmann Dinklage , Proprietair Klaue .

Georgstraße Schuhmachermeister Bruns , Tischler¬

meister Engelke . Gottorpstraße : Proprietär Wolff .

Grünestraße : Fabrikant Beed , Kaufmann Beilfen .

Haareneschstraße : Amtsrichter Bargmann , K. -Aeltefter
Deters , Proprietair Geber , Assessor Gramberg ,

Revisor Hartong , Proprietair Metger , Ziegeleibefizer
Willms . Haarenstraße : Kaufmann Bruhn , Kauf¬

mann Harms , Lehrer Ladewigs . Heinrichstraße :

Landmann J . G. Müller . Humboldstraße : Buch¬

halter Würdemann . Huntestraße : Oberkirchenrath

Hayen . Johannisstraße : Molkereibefizer Rüdebusch.

Kaiserstraße : Schiffer Pundt . Karlstraße : Schlengen¬
meister Hanken . Kastanien Allee : Kaufmann A.

Hegemann , Geh . Kirchenrath Namsauer , Professor

Richter. Kirchhofstraße : K. -Rechnungsführer Schu¬

Brintsizer Lüschen . Astrup : Brinkfiger Dannemann .
Höven : Brinkfizer Bolling . Littel : Brintsizer
Martens , Brinkfiger Otten . Oberlethe : Gemeinde¬
vorsteher Willers , Ziegeleibefiger Tebken . Tungel . :
Hausmann Suhr . Wardenburg : Pastor Beulshausen ,
Mühlen - und Ziegeleibefizer Gloystein , Wirth Sparen¬
berg , Organist Stöver . Westerburg : Brinkfißer Böck.
mann . Westerholt : Hausmann Wellmann .

Gemeinde Holle : Pastor Töniessen , Organist
Ebeling , sämmtliche R. . Aelteste und Mitglieder des
Kirchenausschusses . Holle Hausmann Mönnich ,
Hausmann Suhr , Hausmann Wefting . Neuenwege :
Köter Boltes , H. Suhr . Oberhausen : Gemeindevor¬
fteher Lange , Hausmann J . Wichmann , Hausmann
N. Wichmann . Ortbulten : Brinksißer Suhr . Wüsting :
Köter Hespe , Brinkfizer Kähler , Köter Wragge .

Kunstsammlungen in Oldenburg .
Großherzogliches Museum .

Geöffnet :

macher . Kreuzstraße : Schuhmachermeister Siems .
Kriegerstraße : Revisor Utermöhlen . Kurwickstraße :
Proprietair Rühle , Glasermeister Rosenbohm . Lange
straße : Buchhändler Bültmann , Kaufmann B. Fort¬
mann , Kaufmann L. Freese , Kaufmann Hoffmann ,
K. - Aeltester Knauer , Kaufmann A. Meyer , K. - Aeltester
Ritter , K. - Aeltester Trouchon , Kaufmann Weber .

Lindenallee : Mauermeister Schäfer . Lindenstraße :
Inspector Besse , Nevisor Haar . Marienstraße :
Fabrikant Schulze , Gymnasialdirector Dr . Stein .
Martt : K. - Aeltester Eiben , Kaufmann Leßmann .

Milchstraße : K. - Aeltefter Drees , Rechnungsführer

Holzberg , Paftor em . Tönnießen . Moltkestraße :
Landgerichtsrath von Bodecker , Postdirector Krohne ,
Professor Dr . Meinardus . Mottenstraße : Buch¬
druckereibefizer Büttner , Sattlermeister Hallerstede .
Nadorsterstraße : Bäcker Böning , Gärtner Fischbeck ,
Kaufmann J . Voß , Kaufmann Willers . Ofenerstraße :
Dr . Brandt , Wirth Henjes , Proprietair Gröning ,
Dr . Mosen , Gymnasiallehrer Pölmahn , Pastor Rams¬

auer , Zollbeamter de Vries . Ofterstraße : Fabrikant
Franksen . Peterstraße : Schulrath Dr. Ostermann ,
Redacteur Scharf Poggenburg : K. -Heltester Kaiser ,
Kaufmann Pordo . Noonstrage : Dr . Beyersdorff ,

Dr. Kamp . Rosenstraße : Redacteur Littmann , Messer
Kayser , Hafenmeister Teschen , K. - Aeltester Wefer .

Röwekamp : Dekonom Klävemann . Schüttingstraße :
Bankdirector Münnich , Proprietair Schauenburg .
Sonnenstraße : Buchhalter Lütje . Stau : Propritair
Eggers , Stadtdirector a . D. Dr . Klävemann ,
K . Aeltester Menke , Wirth Reiners , Kaufmann C.

Schäfer . Stanlinie : Propritair Feldmeyer , Hof¬
schmied Hallerstede . Staustraße : Hofuhrmacher Wieb¬

fing . Steinweg : Gymn .- Oberlehrer Böhnke , Ober¬
Revisor Döhler , Paftor Partisch , Bankdirector Propping .
Theaterwall : Hofzahnarzt a . D. Brunsmann , Buch¬
händler M. Schmidt . Wallstraße : Hoftheatermaler
Mohrmann , Hofbuchbinder Timpe . Wilhelmstraße : Lustspiel in 2 Akten nach einer Idee des Calderon
Pastor Pralle . Zeughausstraße : Ober -Realschullehrer
Bierhorst , Oberschulrath Ramsauer . Ziegelhofstraße :
Bankbeamter Grovermann , Hauptlehrer Grube , Kauf¬

mann Pestrup , Proprietair Remmers .

Stadtgebiet . Schulacht Bürgerfelde : K. - Ael¬
tester zum Buttel , Landmann Ellinghausen , Dekonom

Haake , Tischlermeister Harms , Hauptlehrer Jacobſen .

Saarenthorschulacht : Landmann Anton Dierks ,

Zimmermeister Hanken , Hauptlehrer Poppe , Landmann
Rohleder , Landmann Witte sen .

Landgemeinde Oldenburg . Often : Don :
nerschwee : Brauereibefizer Büsing , Schmiedemeister
Kelle , Hausmann Mehrens , Hausmann Wellmann ,

Wirth Seghorn . Ezhorn : Brauereibefizer Hanken ,

K. -Aeltester Hilbers , Lohgerber Hillen , Mühlenbefizer

Horst , K. -Aeltefter Hullmann , Hauptlehrer Schild .
Nadorst : Proprietair Bruns , Hauptlehrer Doden ,

Wirth Wetjen . Ohmstede : Hausmann Carsten Bohlen ,

Wirth Denker , Schuhmachermeister Denker , Drechsler

Haase , Gemeindevorsteher Hanken , K. - Aeltester Hanken ,

Hauptlehrer Meyer , Hausmann Meiners , Köter J .

Wempe , Wirth Wöbken . Wahnbeck : Hauptlehrer

Hartjen , Köter J . Hillen , Hausmann Janßen .

Westen : Bloherfelde : Hauptlehrer Becker , Köter
Hüttemann Eversten :Schustermeister Theilen .

Schustermeister Dammann , Schneidermeister Haake ,

K. -Aeltester Holle , Rechnungsführer Kaiser , Fr . Magnus

Kaiser , Lehrer Oldewage , Bezirksvorsteher Bestrup ,

Hauptlehrer Nodieck , Köter Fr . Schnitter , Wirth

Schütte . Friedrichsfehn : Hauptlehrer Eger , Anbauer
Heißhusen . Hundsmühlen : K. - Aeltester Engelbart ,

Tischlermeister Martens . Ofeu : Landmann Bödecker

(Metjendorf ), Hausmann Bruns , Hülfsältester Harms ,

Hausmann Köfter , Hauptlehrer Lienemann , Hausmann
AnbauerMeyer , K. -Aeltester Wilken . Peterssehnt :

Duhme , Hauptlehrer Hinrichs , K. - Aeltester Mittwollen ,

Anbauer Nohde , Anbauer Schmidt .

Gemeinde Edewecht : Pastor Aren , die

K. Aeltesten Göße , Hinrichs , Janßen , Kruse , Lücken¬

diers , Lüschen , G. F. Ollien , H. Ollien , Röben ,

Tönjes - Deye .

Gemeinde Osternburg : Bremerstraße :
Mühlenbesizer D. Oltmanns , Lederfabrikant H. Olt¬

manns . Cloppenburgerstraße : Proprietair Abels ,
Pastor Bultmann, Landmann L. Freytag, Landmann
Müller , Küster Rabe . Äußerer Damm : Cigarren¬

Fabrikant Krüger . Drielafermoor : Landmann Seyen .

Kreyenbrück : Landmann Paradies . Langenweg :

Lehrer Höpfner . Neuenwege : Landmann Maas jun .

Sandstraße : Lehrer Ahlhorn . Schulstraße : Haupt¬
Lehrer Gathemann , Tischlermeister Kläner . Tweelbäfe :

Landmann G. Popken , Landmann Chr . Köster .

Wihelmstraße : Maurermeister Weiz sen .

Gemeinde Rastede : Pastor Göllrich , die

K. -Aeltesten Böster , Gorath , Lorenz Janßen , Müller¬

bollenhagen, Pannemann , Schmidt .

Gemeinde Zwischenahu : Pastor Püschel¬

berger , Gemeindevorsteher Feldhus , Fabrikant Wind¬
müller , die K. - Aeltesten G. Ahrens , Buschmann , H.

Brumund , J . Brumund , Keilers , Lüers , Reiners ,

Sandstede , Schröder , Stamer .

Gemeinde Wardenburg . Achternholt :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr ."

AP Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr
Großherzogliche Gemäldegallerie .

Geöffnet :
Jeden Werktag : Von Vorm . 11 bis Nachm . 2 Uhr .
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm . 2Uhr .

Großherzogliches Theater
Dienstag , den 18. October . 16 . Abon . Vorft .

Dir wie mir .

Schwank in 1 Aft frei bearbeitet von Roger .

Hierauf :

Die Liebe im Eckhause .

von A. Cosmar .

Zum Schluß
Eine Tasse Thee .

Lustspiel in 1 Aufzuge , nach dem Französischen von
Emil Neumann .

Kaffenöffnung 612 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Donnerstag , den 20 . Dctober . 17 . Abon . - Vorft .

Aus der Gesellschaft .
Schauspiel in 4 Aften von Bauernfeld .

Kaffenöffnung 612 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Qldensurgische Spar - n . Leiß - Bank . Conrsbericht .
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vom 18 . Oft . 1887 .

4º Deutsche Reichsanleihe
31/200
32 Oldenbg . Consols (bis 30. April 4 % 3ins )

( Stücke a 100 Mt im Berkauf 14 % höger )
4 % Oldenburg . Communal - Anleihen
40% Oldenb . Comm . - Unl . Stücke zu 100 Mt .
31 20 Do
31/200 Oldenb . Bo encredit - Pfandbriefe (findbar ]
4 %%% Flensburger Kreis - Anleihe
40 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
31/20 DB do .

getauft verkauf
106,70 107 . 25
100 , 100,55

99,25 100,25

103 , 104 , - -
103,25

99,25 100,25
102¬101¬

101,75
101,70 102,25

98 , - 98 , 5
3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mt . 156,75 157 . 75
4 % Eutin -Lübeker Prior - Obligationen 103 - 101¬

98,95

30
Do

312 % Hamburger Staats -Anleihe
3120 Bremer von 1887

Baden - Baden . Stadt - Anleihe
40 Preußische consolidirte Anleihe
31 /2 %

0
do .

500 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .
und darüber

5 % DO do (Stücke von 4000 , 1000
und 500 Frc .

40 , Römische Stadtanleihe 4 Serie
5 % Russische Anleihe von 1884
312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886
400 Salzkammergut - Prioritäten , garamist
4 % Lissabonner Stadtanleihe

98 60 99 15
89 . 75 90 50

106,50 107,05
100,20 100,75

97 80 98,35

97,90 9860
96,90 97,45

96,45 97 , -
100,45 101 ,

400 Pjandbr . D. Braunsch .- Hannov . Hypotb .- Bant101,20 101 75

400 do Preuß . Bod . Credit - Actien - Bant
40 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp . - Wechselb .
312 % do . Der Rhein . Hypothek .- Bank

100¬

77,80 78,35

101,45 102¬
101,70 102,25

. 95,65 96,40
5% Borussia - Prioritäten 100¬ 101

050 Bitfelder Prioritäten
42 % hypothefarische Auleihe der Maschinenfabrik

Grimme Natalis in Braunschweig rückzahl¬
bar 105 . 99¬

Oldenburgische Spar - und Leih - Bant - Actien 149 50-

135 . ¬
[Vollgez . Actie a 300 Mt . 403 . v . 1. Jan . 1887 . ]

Oldenburgische Landesbank - Aktien .

(40 % Einzahlung und 500 Zinsen vom 31 . Dec . 1886 . )
Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustjehu )

(4 % Bins vom 1. Juli 1886 ) .
Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed .- Actien .

(4 % Bins v . 1. Januar 1887 . )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr .

Stück ohne Zinsen in Mart

106¬

"
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M. 168,30 169. 10

London 1 Lftr . " 20,345 20,445

New -York für "1 Don .
Banknoten für 10 ( Id .

Discont der Deutschen Reichsbank 3 %

11
" 4,18 4,23

16,80Holländ .

Anzeigen .

Wurst per 2 Kilogr . 80 , 100 , 120 ,

140 , 160 Pfg , Frankfurt . Würstel
Stück 10 Pf . W . Stolle .



Missionssache .
Anfangs November wird wieder ein Verkauf zum

Besten der Heidenmission stattfinden , wozu wir herz .

lich um Beihülfe durch Geschenke aller Art bitten .

Lebensmittel , Obst , Handarbeiten , Lurusgegenstände

und andere nüßliche Dinge , auch noch so klein schei¬
nende , nehmen wir mit Dank entgegen .

Frl . Hattenbach , Blumenstraße .
Sahlfeld , Gartenstraße .

Frau Secrt . Wieting , Bahnhofstraße .

#P
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Pastor Roth , Amalienstraße .

PP Auguststraße .
Ridler , Kaftanien - Allee .

Geh . R. - R. Ramsauer , Kaftanien - Alle .

Neue Thüringer

Salzgurken ,
bei Schock , bei Duzend , und einzeln Stück 5 Pf .

eingemachte Kronsbeeren .

Feinster

W . Stolle .

Tafelhonig .
W . Stolle .

Verein Oldb . Geflügel - Freunde .
Versammlung am Mittwoch , d . 19. d . Mts . Abends
8 Uhr . 8wed : Ballotement . - Vorlesung , den
,, Gesangskaften " betr . Sonstiges .

"
Zur Notiz . Das Stiftungsfest findet am Mitt¬

woch , d . 16. November und die Junggeflügel Aus¬
ftellung am 27 . und 28 . November statt . Näheres

durch Programme . D. V .

Wiener

Würstchen
von A. Hefter , Hofschlachter in Berlin .

Alleinverkauf bei F . Bernutz .

Käse :

Wegen

Vergrösserung des Damen - Confections - Geschäftes

Ausverkauf
der

sämmtl . Weißwaaren -Artikel
Elise Kracke .

[ L . Ladewigs Nachfolger . ]

Fr . Lehmann ,
Gaffstraße 7. Korbmacher , Gafftraße 7.

empfiehlt sein Lager

selbstverfertigter Korbmöbel und Korbwaaren , als : Lehnstühle , Blumentische und Ständer , Kinder¬

stühle , Wasch - und Reisehorbe . Ferner Arbeits - und Journal - Ständer , Papier - , Arbeits - , Wisch

tuch , Schlüffel - und Theelöffelkörbe , garnirt und ungarnirt ; sowie alle nur möglichen Korbwaaren
zu äußersi niedrigen Preisen .

Kinderwagen in nur bester Arbeit und größter Auswahl mit gutem haltbaren Ledertuch -Verdeden
(kein Wachstuch ) von 10 Mark an .

Färberei und Reinigung aller Arten Garderoben ,

Möbel - und Decorationsstoffe .

Kunstfärberei
und chemische

Waschanstalt.

F . A . Eckhardt , Oldenburg.

Auswärtige Aufträge

werden prompt zurück gesandt .

Gustav Peters ,
Langestraße 58 .

BrimaEdamerKäſe, prima holl.Rahmiäfe, Lager fertig . Damen- ,Herren -u. Kinder -Wäschechten vollsaftigen Schweizerkäse , Camembert ,

Münsterthaler Schachtelkäse , Neufchateller , Roque¬

fort , Chesterkäse empfiehlt

Extra feine

F . Bernutz .

Vanille¬

Riegel - Chocolade
garantirt rein Cacao und Zuder , 12 Kg . 1 Mart ,
empfiehlt F . Bernutz , Gaststr . 21 .

Alleinige Niederlage

feiner Wurst - u . Fleiſchwaaren
von A . Hefter ,

aus guten Stoffen zu billigst gestellten Preisen .

Anfertigung
sämmtlicher Wäsche -Gegenstände in gediegener Ausführung .

Pianinos
eigener Fabrit , speciell für unser so veränderliches und feuchtes Klima construirt , habe wieder in groß
Auswahl von bekannter Güte auf Lager und empfehle dieselben der musikalischen Welt auf das ange
egentlichste . Garantie für jedes aus meiner Fabrik hervorgegangene Pianino zehn Jahre .

Zugleich empfehle mein Lager verschiedener Musikinstrumente , sowie auch ächt italienische und
deutsche Saiten der anerkannt besten Fabriken . Gütige Aufträge werden reell und prompt effectuirt .

Hof -Piano -Fabrikant E . Seidel , Oldenburg .

Hoflieferant Sr. Majehät des Kafers, Berlin, Express - Comptoir H. G. Beilken
bei

F . Bernutz , Gaststraße 21 .
Ein reich assortirtes Lager sämmtlicher Neu¬

heiten in Hüten , Federn , Stoffen ,

Bändern , Agraffen und Capotten
empfehle zu äußerst billigen Preisen .

Anna Spalthoff ,
Haarenstraße 56 .

Eine Parthie zurückgesetter Filzhüte ,

um damit zu räumen , Stück von 50 Pf . bis
1 Mart .

Anna Spalthoff ,
Haarenstraße 56 .

Die allerfeinsten Sardellen u . Voll¬
heringe , sowie auch dicker Meerrettig

stets vorräthig bei

Oldenburg im Großh . Grünestraße 16 .

Dienstmanns - Institut .
Spedition und Verpackung . Möbel - und Güterfuhrwer

Grosse trockene Lagerräume .

Lager bester westfälischer Steinkohlen . Lieferung von bestem Maschinen
Back - und Grabetorf .

Doornkaats Münchener Bier ,
ärztlich empfohlen , 24 Flaschen 3 Mark ,

Doornkaats Lagerbier
36 Flaschen 3 Mark , frei ins Haus , empfiehlt

D . J . Dauwes , Poſtſtr. 5.
W . Stolle .

Druckund Verlag von A. Littmann in Oldenburg . Rofenstraße 37 .
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